
Restmüll

Restmüll sind Abfälle, die weder 
vermieden noch verwertet werden 
können.

Eine Information des 
Kreisabfallwirtschaftsbetriebs 
Heidenheim
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Wir helfen gerne weiter: Telefon 07321 9505-0
Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  
Schmittenplatz 5 • 89522 Heidenheim 
Telefon 07321 9505-0 • Fax 07321 9505-47 
info@abfallwirtschaft-heidenheim.de

Öko-Tipp

Oft werden noch brauchbare Gegenstände oder 
Spielsachen entsorgt. Dabei gibt es in Heidenheim 
zahlreiche sinnvolle Alternativen:

	h In der virtuellen Gebrauchtbörse des Kreisab-
fallwirtschaftsbetriebes können Sie kostenlos 
Online-Inserate für noch brauchbare Gegen-
stände aufgeben. www.abfall-hdh.de

	h In der Heidenheimer Zeitung kann kostenlos 
inseriert werden, wenn Sie etwas verschenken 
wollen. www.hz-online.de 

	h Auch der „Markt für Gebrauchtes“ der Arbeiter-
wohlfahrt Heidenheim hat immer wieder Bedarf 
an Möbeln und Gegenständen. 

	h In den Wertstoff-Zentren Dettingen, Heiden-
heim-Griesstraße und Mergelstetten gibt es 
Verschenkregale. 

	h Über noch tragbare Bekleidung freuen sich die 
Kleiderkammern im Landkreis Heidenheim 
• „kleiderglück“, Marktstraße 47, 89537 Giengen 
• DRK-Kleiderkammer, Schlosshaustraße 98,  
89518 Heidenheim. 

Restmüll selber anliefern
Restmüll können Sie im Entsorgungszentrum 
Mergelstetten selber anliefern. Die Anlieferung 
ist gebührenpflichtig. 
Kleinmengen bis 100 kg kosten 20,00 €.
Größere Mengen werden gewogen (250,00 €/t).

	h Entsorgungszentrum Mergelstetten 
Zoeppritzstraße 100 
89522 Heidenheim 
Telefon 07321 9503-0 

	h Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:30 Uhr

Müllheizkraftwerk Ulm 



Restmülltonne 
Im Landkreis Heidenheim gibt es eine Trennpflicht 
für Abfälle aus den Haushalten. Lediglich nicht ver-
wertbare Abfälle, also Restabfälle, dürfen über die 
Restmülltonne entsorgt werden. Der Restmüll aus 
dem Landkreis wird im Müllheizkraftwerk in Ulm 
thermisch verwertet.
Der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb stellt Ihnen die 
Restmülltonnen zur Verfügung. In Mehrfamilien-
häusern sollen mehrere Haushalte die Tonnen 
gemeinsam nutzen und somit eine Müllgemein-
schaft bilden. Die Anzahl und Größe der Tonnen 
richten sich nach Personenzahl im Haushalt bzw. 
in der Müllgemeinschaft. Bis zu fünf Personen 
erhalten eine 120 Liter Restmülltonne.

Was kostet die 
Restmülltonne?

	h Die Abfallgebühr 
setzt sich aus einer 
Haushalts- und einer 
Gewichtsgebühr zusam-
men. Die Höhe der Haus-
haltsgebühr richtet sich 
nach der Anzahl der Per-
sonen im Haushalt. 

	h Davon werden unter 
anderem auch die Müll-
tonnen bezahlt. 

	h Die Gewichtsgebühr 
wird über die entsorgte 
Müllmenge ermittelt 
(Differenz volle zu leerer 
Tonne). 

	h Für jedes Kilogramm 
Restmüll werden 
14 Cent berechnet.

	h Wer seinen Hausmüll 
konsequent trennt kann 
dadurch Geld sparen. 

Abholung
	h Die Restmülltonnen wer-
den 14-tägig geleert. 

	h Die genauen Leerungster-
mine finden Sie im Sam-
melterminkalender und 
auf www.abfall-hdh.de.

	h Nutzen Sie unseren 
E-Mail Reminder. Wir 
erinnern Sie dann an 
anstehende Leerungs- 
bzw. Abholtermine. 

Achtung:
	h Stellen Sie die Mülltonnen am Abfuhrtag bis  
6 Uhr am Straßenrand bereit. 

	h Die Mülltonnen dürfen nicht überfüllt werden. 
	h Der Mülltonnendeckel muss geschlossen sein. 
	h Es können nur Mülltonnen bis maximal 65 kg 
geleert werden. 

	h Die Mülltonnen werden mit einem Seitenlader-
fahrzeug geleert. Deshalb müssen die Tonnen 
auf einer Straßenseite und mit Pfeilrichtung zur 
Straße bereitgestellt werden.

Mülltonnenschloss
Auf Wunsch werden die Mülltonnen mit einem 
Spezialschloss versehen. Dieses können Sie 
schriftlich beim Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
Heidenheim, Schmittenplatz 5, 89522 Heiden-
heim bestellen. 
Das einmalige Nutzungsentgelt (einschließlich 
Montage) beträgt 34,00 € pro Schloss.

Was gehört hinein?
	h Alle Abfälle, die nicht vermieden bzw. verwertet 
werden können gehören in die Restmülltonne. 

	h Das sind beispielsweise Kehricht, Staubsauger- 
beutel, Windeln, Zigarettenkippen, Kohleasche, 
Papiertaschentücher, Damenbinden, Tampons, 
Wattestäbchen, eingetrocknete Dispersionsfar-
ben, Tapeten, Leder, Gummi, Glühbirnen, Stoff-
reste, Kerzenwachsreste, Nylonstrümpfe, alte 
Stempelkissen, Pflaster und Verbandsmaterial, 
Rasierklingen, Fahrradreifen und -schlauch, 
Zahnbürste, Klobürste, Spülbürste, Haarbürste, 
Spüllappen, Dias, Videokassetten, schmutziges 
Styropor, Gummistiefel, Skischuhe, Plastikord-
ner, Backpapiere, Katzenstreu, Fotos, kaputte 
Gebrauchsgegenstände usw. 


